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1.  Die Vision 250 Leben 
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Ziel 

250 Leben bewahren 
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2.  Die Präventionsinstrumente 
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www.suva.ch/regeln 
19 Sets von Lebenswichtigen Regeln stehen bereit! 
 

Lebenswichtige Regeln 
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Grundlage: Analyse der schweren und 
tödlichen BU (1999-2008) 

48 † 
1020 IV 

37† 
1340 IV 

32† 
260 IV 

Gerüste 

Leitern 

Stapler 

Elektrizität 

Kraneinsatz 

229† 
3760 IV 

Absturz 

38† 
140 IV 

Forst- 
arbeiten 

51† 
4040 IV 

Stolpern 

 
 

28† 
43 IV 

55† 
310 IV 

98† 
1000 

IV 

31† 
62 IV 

Lehrlinge 

Lebenswichtige 
Regeln 

Instandhaltung 

Quelle: SSUV 



Seite 8 

Beispiel 

•  Missachtung als Ursache für tödliche 
Berufsunfälle (1999-2008) 

•  Massstab für STOPP bei Gefahr / 
Gefahr beheben / weiterarbeiten 

•  Ergebnis der Zusammenarbeit mit 
Branche und Verbänden 

•  Formuliert für Vorgesetzte und 
Arbeitnehmer 



Seite 9 

Die Sicherheits-Charta 



Seite 10 

Beispiel 
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3.  Die Zahlen zur Halbzeit 



Reduktion der Anzahl tödlicher BU im 
Sinne der Vision 250 Leben 
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Vision 250 Leben 



Analyse der tödlichen BU 2010 – 2014 
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Typisches Unfallbeispiel 
  

Bei der Arbeit am 
Hydraulikaggregat 
verursacht Marc G. 
unbeabsichtigt ein Leck. 
 
Unter einem Druck von 
60 Bar schiesst das 
Hydrauliköl aus der 
Öffnung heraus. 
 
Die 1200 kg schwere 
Plattform senkt sich 
rasch ab.   
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Lebenswichtige Regel für dieses Beispiel 

Arbeitgeber 
Ich lege fest, wie gefährliche Energien zu 
sichern sind. 
 
Arbeitnehmer 
Ich sage STOPP, wenn ich gefährliche 
Energien (z.B. ungesicherte, angehobene 
Last) erkenne. 
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Analysen 

Bei drei von fünf der tödlichen Berufsunfälle zwischen 2010 
und 2014 wurde eine lebenswichtige Regel missachtet. 
 

60% 
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Analysen 

Bei rund drei Viertel aller tödlichen Berufsunfälle (ohne 
Strassenverkehr) wurde eine lebenswichtige Regel 
missachtet. 
 

72% 
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Evaluation 

Weniger als die Hälfte der Befragten kennen die 
Lebenswichtigen Regeln bzw. haben von diesen gehört 
 

44% 
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Marktforschung 

89% der Befragten kennen die Botschaft «STOPP bei Gefahr» 

89% 
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4.  Fazit und Ausblick 
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Fazit 

•  60% der tödlichen Berufsunfälle können mit Einhalten der 
Lebenswichtigen Regeln verhindert werden! 

•  Die Vision 250 Leben ist realisierbar! 

•  Die Suva stellt die richtigen Präventionsinstrumente zur 
Verfügung! 
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Ausblick 

 
 
 
 
 
Um die Anzahl tödlicher Berufsunfälle zu halbieren, 
müssen wir uns jetzt doppelt anstrengen! 
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Warum das Ganze? 

 
 
 
 

Quelle: Vale 

https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=video&cd=3&cad=rja&uact=8&ved=0CCIQtwIwAmoVChMIiqWu3af7yAIVxtQaCh052wlW&url=https%3A%2F%2Fvimeo.com%2F27545891&usg=AFQjCNFoG1LMJNBg4C4hO19EeakqryU9JQ&sig2=CiHTcdCp05weBRsmcgxA0Q&bvm=bv.106923889,d.d2s

